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Regionalliga Herren Nord

MTV Eintracht Bledeln : TSV Lunestedt 
Sonntag, 09.10.2022, 15:00 Uhr

von Harten tütet den Sieg für den TSV Lunestedt ein

Im Spiel der Regionalliga Herren Nord traf die Mannschaft des MTV Eintracht Bledeln am
vergangenen Sonntag vor 50 Zuschauern im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Lunestedt.
Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte
Mühe. Den Sieg für die Mannschaft brachte Matti von Harten mit dem sechsten Punkt unter Dach
und Fach. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Matti von Harten, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Hintze / Matthias
gegen Neumann / von Harten. Lesiv / Wassermann hatten gegen Gluza / Depperschmidt beim 12:
10, 11:4, 11:4 keine Schwierigkeiten. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Leon Hintze die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Eher wenig Gegenwehr bekam Kevin Matthias beim 11:7, 11:8, 11:8 von Martin Gluza. Da gab es
nichts zu rütteln. Anschließend ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Rimas Lesiv bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Anton Depperschmidt dann doch niedergerungen worden. Nach gewonnenem ersten
Satz gab nachfolgend Jan Wassermann das Spiel gegen Matti von Harten noch aus der Hand und
verlor mit 11:9, 9:11, 4:11, 6:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Leon Hintze die Partie gegen Martin Gluza,
der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt
wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Kevin Matthias und Elger
Neumann, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-
Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Trotz 1:0 Satzführung und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Rimas Lesiv sein Spiel gegen Matti von Harten letztlich
mit 1:3. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig
fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. 2:3 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Jan Wassermann und Anton Depperschmidt sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit
einem Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2022 gegen
den SV Union Salzgitter, während der TSV Lunestedt am 15.10.2022 gegen den SC Poppenbüttel
antritt.

 Statistik:
 MTV Eintracht Bledeln

Doppel: Hintze / Matthias 0:1, Lesiv / Wassermann 1:0 
Einzel: L. Hintze 1:1, K. Matthias 1:1, R. Lesiv 0:2, J. Wassermann 0:2 
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 TSV Lunestedt
Doppel: Neumann / von Harten 1:0, Gluza / Depperschmidt 0:1 
Einzel: M. Gluza 1:1, E. Neumann 1:1, M. Harten 2:0, A. Depperschmidt 2:0


